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Weinbau am Wagram 
 
 
 

Kurzbeschreibung 

Der Name Wagram leitet sich ab von „Wogenrain“ und beschreibt jenen mächtigen 
Lösswall, der am Rand des Urbeckens der Donau diese etwas abgerückt linksseitig 
wie ein zweites natürliches Ufer über eine Strecke lang begleitet. 

Der vor Jahrtausenden von eiszeitlichen Winden ins Land getragene feine Flugsand 
formte die Landschaft zu sanften Hügeln, die von tiefen Gräben durchfurcht sind und 
den typischen Charakter des Wagrams bilden. 

 

     
 

Betriebe 
Etwa 950 Betriebe bewirtschaften am Wagram eine Weinbaufläche von mehr als 
2300 ha. Der überwiegende Teil der Winzer arbeitet nach den Richtlinien der 
kontrolli erten integrierten Produktion, wobei ein steigender Anteil an Biobetrieben 
zu verzeichnen ist. 

 

Wein & Terroir 
Der gelbe Lössboden besitzt ein überaus hohes Wasserhaltevermögen und sorgt für 
die Vielschichtigkeit des Aromas der Weine. 

Trockene, heiße Sommer sind vorherrschend – die relative Abkühlung während der 
Nachtstunden an den Hängen des Wagrams verleihen dem Wein subtile Aromatik. 

 

Marken  
Zwei Markenvereinigungen prägen die Weinszene:  

Die „Wagramer Selektion“ besteht seit 1989 und die „Weingüter Wagram“, die sich  
im Jahr 2001mit 16 Betrieben aus der Wagramer Selektion gelöst haben. 

Für beide Gemeinschaften gilt die Imagebildung und Hebung des Bekanntheitsgrades 
der Region Wagram als gleiches Ziel. 
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Landschaft als Kapital 
Als wesentliches Kapital des Wagram gilt die unverwechselbare und unzerstörte 
Kulturlandschaft: 

 

  

Sanfter Tourismus 
Unsere Gäste schätzen und lieben dieses Rückzugsgebiet für Körper und Seele, 
wo bis jetzt noch keine „Sünden“ von Raumordnungs- und Verkehrsplanern 
begangen wurden. 

Das jahrelange Bemühen zum Aufbau eines „sanften Tourismus“ im Zusammenspiel 
von den Weinbaubetrieben, Gemeinden der Weinstraße Wagram und vor allem des 
Vereines Regionalentwicklung Wagram trägt mittlerweile Früchte. 
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In dieser von diversen 
„Zivilisationserschei-
nungen“ weitgehend 
verschonten Landschaft 
finden Wanderer in den 
Hügeln und Gräben noch 
die Ruhe der Natur, mit 
ihrem ganze Reichtum 
an Düften, Farben und 
sonstigen Eindrücken 
für die Sinne. 


